
Weniger vages Räsonnement
„Ich forderte auf, weniger vages Räsonnement, großklingende
Phrasen, selbstgefällige Bespiegelungen und mehr Bestimmtheit,
mehr Eingehn in die konkreten Zustände, mehr Sachkenntnis an
den Tag zu fördern. (…) Ich begehrte dann, die Religion mehr
in der Kritik der politischen Zustände, als die politischen
Zustände in der Religion zu kritisieren, da diese Wendung mehr
dem  Wesen  einer  Zeitung  und  der  Bildung  des  Publikums
entspricht, da die Religion, an sich inhaltslos, nicht vom
Himmel, sondern von der Erde lebt, und mit der Auflösung der
verkehrten Realität, deren Theorie sie ist, von selbst stürzt.
Endlich  wollte  ich,  daß,  wenn  einmal  von  Philosophie
gesprochen, weniger mit der Firma: „Atheismus“ getändelt (was
den  Kindern  ähnlich  sieht,  die  jedem,  der’s  hören  will,
versichern, sie fürchteten sich nicht vor dem Bautzenmann),
als vielmehr ihr Inhalt unter’s Volk gebracht würde.“ (Karl
Marx über die Presse und Religionskritik, an Arnold Ruge, 30.
Nov. 1842, MEW 27, 412)
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